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Überwachungsprogramm

Deponieüberwachung gemäß der Zulassungsbescheide

• Meteorologische Daten 

(Niederschlag, Lufttemperatur, Luftfeuchte, Windrichtung und -geschwindigkeit)

• Sickerwassermengen und -zusammensetzung

• Oberflächenwassermengen und -zusammensetzung

• Staub- und Gasemissionen

• Grundwasserstände und -zusammensetzung

• Setzungsmessungen der Deponiebasis und -oberfläche

• Temperaturmessungen an der Deponiebasis

Ergänzendes Messprogramm

• kontinuierliche Temperaturmessung im gesamten Deponiekörper

• kontinuierliche Temperaturmessungen in und unter der Basisabdichtung

• Setzungsmessungen im Deponiekörper

• Staubmessungen in- und außerhalb der Deponie
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Das Multi-Barrieren-System der SAD Rondeshagen

1. Standort und Untergrund:

alte Tongrube mit im Mittel 24 m mächtiger Mergelschicht unterhalb der Deponie 

2. Basisabdichtungssystem

4. Deponiekörper
- hoch verdichteter Einbau in dünnen Schichten

- Befeuchten zur chemischen + physikalischen Stabilisierung

● Hohe Sicherheit durch ein wirkungsvolles Multi-Barriere-System

Lhotzky + Partner

5. Oberflächenabdichtung: Doppeldichtungssystem 

mit Kontrollzwischenschicht

3. Einbau der Abfälle unterm Dach
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Dünnschichteneinbau
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Dünnschichteneinbau
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Dünnschichtverfahren

Lhotzky + Partner

Durch das bereits seit Anfang 1993 praktizierte Dünnschichtverfahren 

(Einbau der Abfälle in nur ca. 20 bis 30 cm starken Schichten mit gleichzeitiger 

Befeuchtung) laufen physikalische und chemische Reaktionen sofort beim Einbau 

an der Deponieoberfläche ab und die freigesetzte Wärmeenergie wird spontan 

an die Umgebungsluft abgegeben und nicht im Deponiekörper gespeichert. 

Diese Reaktionen führen zu der gewollt schnellen Alterung der eingebauten Stoffe

im Sinne der Inertisierung und zu einer zunehmenden und geplanten 

Verfestigung des Deponiekörpers an sich. 

• Schadstoffe werden durch die Carbonatisierung immobilisiert. 

• Setzungsspannungen auf die Abdichtungssysteme werden dauerhaft vermieden. 

• Die Sickerwasserbildung wird minimiert.

• Eine Verfestigung und Stabilisierung des Deponiekörpers wird erreicht. 

● Dieses Verfahren hat entscheidend zu dem erreichten Sicherheitsstandard 

der SAD Rondeshagen beigetragen.
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Überwachung des Grundwassers
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Überwachung des Grundwassers
Grundwasserfließrichtung

Anstrom - Abstrom
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Überwachung des Grundwassers
Vergleich der Leitfähigkeit im Anstrom

und Abstrom der Deponie

● die Leitfähigkeiten im An- und Abstrom sind gleichbleibend niedrig

Lhotzky + Partner

• 200 µS/cm ≙ 100 mg/l 

≙ 0,1 g/l gelöste Salze 

im Wasser

• Es befinden sich 

ca. 0,4 g/l gelöste Salze 

im Grundwasser
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Beispiel: Temperaturmessungen im Deponiekörper
Temperaturentwicklung des Deponiekörpers von 1994 bis  2014

Konsequenter Dünnschicht-

einbau:

 nach dem Einbau nur kurzer, 

geringfügiger Temperatur-

anstieg

 niedrige Temperaturen mit 

fallender Tendenz

Keine schädlichen 

Auswirkungen auf Bau-

werksteile der Deponie, wie 

 Schächte

 mineralische Dichtung

 Kunststoffdichtung

 Drainagesystem

● keine schädlichen Auswirkungen auf Bauwerksteile der Deponie
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Beispiel: Temperaturmessungen im Deponiekörper
Temperaturverteilung über die Tiefe im Jahr 2013

Konsequenter Dünnschicht-

einbau:

 keine Temperaturen über 

22°C im Deponiekörper

 Vermeidung von unkontrol-

lierten chemischen 

und physikalischen 

Reaktionen

 nur sehr geringe 

Temperaturgradienten im

Bereich der  Basisdichtung

 keine Gefahr des

Austrocknens der 

mineralischen Dichtung

● keine Gefahr des Austrocknens der mineralischen Dichtung
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1994: Umläufigkeiten in 

den Schachtbereichen 

1995 beseitigt

Endabdeckung

● niedrige Sickerwassermengen nach erfolgter Endabdeckung

Beispiel: Sickerwassermenge
Jahressumme [m³] Sickerwasser ohne Dünnschichteinbau

Betriebsende Oktober 1998
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• 24 m³ pro Polderfläche sind ca. 2 l/m²a 

• diese Menge entspricht einem Tropfen 

Wasser pro m² alle 5 Stunden 
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Beispiel: Sickerwassermenge
Jahressumme [m³] Sickerwasser mit Dünnschichteinbau

Betriebsbeginn Oktober 1993

● Konsequenter Dünnschichteinbau: 

niedrige Sickerwassermengen seit Betriebsbeginn
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● nur sehr geringe Setzungen an der Deponiebasis

Beispiel: Überwachung von Setzungen und Verformungen
Setzungsmessungen an der Basisdichtung: 

Setzungsverlauf an einer Hallenstütze in Polder Ia
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• Beispiel für alle Setzungsmessungen an der Basis

• Setzung liegt bei ca. 0,3 cm/a
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● nur sehr geringe Setzungen und Setzungsunterschiede im Deponiekörper

Lhotzky + Partner

Beispiel: Überwachung von Setzungen und Verformungen
Setzungsmessungen seit 2007 mit der hydrostatischer Linienvermessung 

Setzungsverlauf unter der Firstlinie im Polder
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Verhinderung von Staubemission
Wetterstationen innerhalb und außerhalb der Halle Polder VI nach 

Abdichtung der westlichen und östlichen Hallenseite

● links: Wetterstation außen ● mittig: Wetterstation Halle 

● rechts: Außenansicht Halle nach Abdichtung 
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Verhinderung von Staubemission
Vergleich der Windgeschwindigkeiten innerhalb und außerhalb der Halle 

Polder VI nach Abdichtung der westlichen und östlichen Hallenseite

1 Bft: kaum merklich, 

Rauch treibt leicht ab

2 Bft: Blätter rascheln, 

Wind im Gesicht spürbar

3 Bft: Blätter und dünne 

Zweige bewegen sich

4 Bft: Zweige bewegen 

sich, loses Papier wird

vom Boden gehoben

5 Bft: größere Zweige und 

Bäume bewegen sich, 

Wind deutlich hörbar

West geschlossen Ost und West geschlossen

Lhotzky + Partner
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● Selbst bei hohen Windgeschwindigkeiten außerhalb der Halle 

sind innerhalb kaum noch Luftbewegungen zu registrieren
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Fazit
von über 21 Jahren Deponieüberwachung
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Alle Anforderungen werden in vollem Umfang erfüllt

• Die Überwachung des Grundwassers im An- und Abstrom der Deponie zeigt

keine Veränderung. Die gemessenen Leitfähigkeiten sind gleichbleibend niedrig.

• Die Temperaturen im Abfallkörper sind gleichmäßig und niedrig. 

Sie nehmen langsam und kontinuierlich ab.

• Die anfallenden Sickerwassermengen sind sehr gering und nehmen 

kontinuierlich ab.

• Die Setzungen der Deponiebasis und der -oberfläche sind verschwindend 

gering, sie liegen im Millimeterbereich.

• Der Deponiekörper zeigt nahezu keine Verformungen.

• Die Staubentwicklungen in den Hallen ist sehr gering, die Staubkonzentration

in der Umgebung ist deutlich höher.

• Die Windgeschwindigkeiten in den Hallen liegen auch bei Sturm 

unter 1 Beaufort.

● Es können keine schädlichen Auswirkungen 

auf die Umwelt festgestellt werden
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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● Diese Deponie ist nicht nur bautechnisch, sondern auch verfahrenstechnisch 

eine der modernsten und sichersten in ganz Deutschland
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